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FORUMLÜBECK Am 1. September 1939
begann das faschis-
tische Deutschland mit

dem Überfall auf Polen
den zweiten Weltkrieg.
Der zweite Griff nach
der Weltmacht kostete
Millionen von Menschen
weltweit das Leben –
ganze Landstriche und
Städte wurden verwüs-
tet und zerstört.

Seitdem gilt

Nie wieder
Krieg –
nie wieder
Faschismus!

➜. . .



Trotz dieser historischen 

Erfahrung beteiligt sich die 

Bundesregierung  an  zahlrei-

chen Kriegen, aktuell gegen 

Syrien. Sie will den Rüstungsetat

bis 2025 verdoppeln auf ca. 

70 Milliarden Euro. Sie billigt 

den Export von Waffen und Rüs-

tungsgütern, der Krieg in aller

Welt möglich macht. Sie fördert

damit die Flucht von Millionen

Menschen.

Wieder werden deutsche 

Truppen an der russischen

Grenze stationiert. 

Skandalös ist, dass die Bundes-

regierung sich weigert die 

Beschlüsse der 

UN-Vollversammlung zur 

Ächtung der Atomwaffen 

mitzutragen.

Bundesweit  demonstriert 
die Friedensbewegung
mit zahlreichen Veranstaltungen

und Kundgebungen am 

1. September 2017 für den 

Frieden und gegen den Krieg, 

für Abrüstung statt Aufrüstung

und für die Bekämpfung von

Fluchtursachen. 

Krieg darf nicht als legitimes 

Mittel zur „Lösung“ von Konflik-

ten und zur Durchsetzung 

von geostrategischen Interessen

angesehen werden.

Krieg ist Staatsterror
Bei der Bundestagswahl am 24.

September sollte man bei der

Stimmabgabe darauf achten,

welche Kandidaten und welche

Parteien sich für den Frieden,

gegen die geplante Aufrüstung,

gegen Auslandseinsätze der

Bundeswehr, und für das Verbot

der Atomwaffen einsetzen.
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